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Im Newsletter Bildungsmanagement möchte ich Sie mit Informationen 

versorgen, die für Sie nützlich sein könnten. Wenn Sie den Newsletter 

nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie mir einfach kurz zurück. 

Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit. 

Dr. Barbara Kempe, Bildungsmanagement Kreis Plön 

(barbara.kempe@kreis-ploen.de, Tel. 04522-743-138) 

 

 

 

 

CO2 - Handabdruck statt Fußabdruck 

Der CO2-Handabdruck wurde von Germanwatch e. V. entwickelt. Er 

setzt nicht beim Individuum an wie der CO2-Fußabdruck, sondern bei 

den Strukturen, die nachhaltiges Handeln ermöglichen sollen. Dahinter 

steckt die Idee: Wenn Menschen ihre verschiedenen Talente gemein-

sam einsetzen, um Wandel zu erreichen, können sie viel bewirken. Das 

fördert nachhaltiges Handeln und das Zusammenleben in einer demo-

kratischen Gesellschaft. Und es gibt dafür auch Hilfe: ein Methoden-

handbuch für die Bildungsarbeit, einen Wochenkalender mit Checklis-

ten und einen Test mit Aktions-Finder. Hier (Home | Handabdruck) 

kann jede/r rausfinden, wie sie/er eigenen Talente und Interessen im 

Sinne der Nachhaltigkeit gut einsetzen kann.  
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THEMEN IN 
DIESER AUSGABE 

 Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung 

 Lesen & Bücher 

 Integration 

 Schülerfirmen 

 Zukunftsschule 

https://www.handabdruck.eu/


„Willst du für ein Jahr vorausplanen, so baue Reis an. Willst du für ein Jahrzehnt voraus-
planen, so pflanze Bäume. Willst du für ein Jahrhundert planen, so bilde Menschen.“   

Guan Zhong (chinesischer Philosoph und Politiker, verstorben 645 v. Chr.) 

Was hilft in der Praxis, um Integration und Teilhabe in Schule und Bildung 

von Menschen mit Migrationshintergrund zu verbessern? Wir (das ist die 

Arbeitsgruppe Bildung – Sprache – Integration des Netzwerks Integration im 

Kreis Plön) glauben: Es hilft, wenn viele Menschen eine positive Grundhal-

tung zur Integration mitbringen – und wissen, dass bestimmt nicht alles von 

Anfang an perfekt oder gar gut läuft. 

Dass man Geduld mitbringen muss und viele Dinge von verschiedenen 

Menschen mehrfach erklärt werden dürfen. Denn wenn man in einem neuen 

Land Fuß fassen möchte und wahrscheinlich auch noch einen schweren 

Rucksack mitbringt, dann kann das schon überwältigend sein. Migrant/-

innen erreichen wir nicht als 

Gruppe, sie verankern sich häu-

fig in einer Gruppe aus ihrem 

Herkunftsland. Deshalb ist es 

umso wichtiger, dass viele ge-

meinsam am Haus der Integrati-

on mit bauen – wir stehen näm-

lich vielen individuellen Fragen 

und Lebensentwürfen gegen-

über. 

Das Elternnetzwerk Migration Schleswig-Holstein und das Netzwerk Schu-

WiNet Kreis Plön arbeiten dabei mit, mit konkreten Ideen und Schritten dazu 

beizutragen. Wer dort mitarbeiten möchte, kann sich gerne beim Bildungs-

management Kreis Plön melden. Hilfreiche Infos über das weiterführende 

Schulsystem, auch in wichtigen Herkunftssprachen, gibt es beim Land SH. 

MINT-Berufsfelder spielerisch entdecken 

Was hilft ganz praktisch bei der Integration 

(in Schule)?  

Escape Games liegen voll im Trend und machen riesigen Spaß. Das nutzt die 

Technische Akademie Nord, um Schüler/-innen MINT-Berufsfelder näher zu 

bringen. Das Escape Game wird jeweils in Partnerunternehmen aufgebaut, 

wo die Jugendlichen das Spiel spielen können. Vorteile: sie lernen das Unter-

nehmen kennen und können dort bei Interesse ein Praktikum vereinbaren. Da 

die Ausbilder/-innen im Rahmen des Spiels die Stärken der Teilnehmenden 

entdecken können, kommt es oft vor, dass diese anschließend direkt geeigne-

te Kandidat/-innen ansprechen. 

Interessierte Schulen können sich bei der TAN melden. Anhand eines Stär-

kenworkshops in der Schule werden dann bis zu 15 Jugendliche identifiziert, 

die das Spiel im Unternehmen spielen dürfen. Aber auch alle, die sich nicht für 

MINT interessieren, können etwas aus dem Stärkenworkshop mitnehmen und 

reflektieren, welcher Berufszweig für sie spannend sein könnte. 

In der Open Escape Week in der Technischen Akademie Nord am Standort 

Kiel (Schleusenstraße 1) kann das Spiel in Gruppen von 5 Multiplikator/-innen 

(Lehrkräfte, Unternehmen, Bildungs-Manager/-innen) getestet werden. An-

sprechpartnerin bei der Technischen Akademie Nord ist Kim Peters..  
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Schule gemeinsam 

gestalten  

Wie können Schulen sich 

öffnen und gemeinsam mit 

Partner/-innen im Sozialraum 

weiter entwickeln? Was so 

leicht klingt, ist manchmal im 

Detail ganz schön schwierig. 

Eine Orientierung dafür gibt 

der neu erschienene Praxis-

leitfaden der Deutschen Kin-

der- und Jugendstiftung 

„Zusammen – Kooperation, 

Vernetzung und Öffnung von 

Schulen in den Sozialraum“. 

Er möchte Schulen konkrete 

Handlungsansätze und Ant-

worten geben. Fragen sind: 

Was erleichtert Schulen eine 

Öffnung? Welche Gelingens-

bedingungen und Stolperstei-

ne gibt es? Wie kann die Ver-

waltung unterstützen? Toll: 

Nach einer ganz kurzen Ein-

führung findet man tolle Praxis

-Materialien in übersichtlicher 

Gliederung.  

mailto:barbara.kempe@kreis-ploen.de
mailto:barbara.kempe@kreis-ploen.de
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/III/Service/Broschueren/_functions/broschueren_table
https://www.t-a-nord.de/projekte/nordchance-discover
mailto:k.peters@t-a-nord.de
https://www.dkjs.de/wp-content/uploads/2025/02/kooperation_vernetzung_oeffnung_von_schulen.pdf
https://www.dkjs.de/wp-content/uploads/2025/02/kooperation_vernetzung_oeffnung_von_schulen.pdf
https://www.dkjs.de/wp-content/uploads/2025/02/kooperation_vernetzung_oeffnung_von_schulen.pdf


Was macht eigentlich...eine Lesementorin? 

Was macht ein Lesementor?  Ich gehe zwei-

mal pro Woche für eine Stunde in die Grundschu-

le in Probsteierhagen und erkunde spielerisch mit 

einem Kind das Lesen. Mentor hat das Konzept 

der Lesepatenschaft, das bedeutet, dass ein Pate 

ein Kind ein Jahr lang begleitet. Der zugrunde 

liegende Ansatz ist „Bildung durch Bindung“. Uns 

geht es um die Freude am Lesen, deshalb nä-

hern wir uns dem Thema auch spielerisch. 

Welche Voraussetzungen sollte ein Lesemen-

tor mitbringen? Wenn man Erfahrungen mit 

Kindern hat, hilft das enorm. Das können eigene 

Kinder, Enkelkinder oder Erfahrungen aus einer 

früheren Tätigkeit sein. Man sollte offen sein für die Persönlichkeit des Kindes, und auch 

in nicht ganz so leichten Situationen die Ruhe bewahren. 

Wie kommen Sie mit den Kindern in Kontakt? Das geht zuerst einmal über Spiele. 

Wir haben Frage-Antwort-Spiele, bei denen wir abwechselnd eine Frage vorlesen, und 

der jeweils andere antwortet. Oder wir suchen ein Buch über ein Thema, das das Kind 

interessiert, und lesen abwechselnd vor. Wir haben 45 Minuten Zeit, aber nach einem 

langen Schultag können sich die Kinder nicht die ganze Zeit konzentrieren, deshalb 

gehen wir das locker an. 

Wo treffen Sie die Kinder? Die Kinder, denen das Lesen noch nicht ganz so leicht 

fällt, werden von der Grundschule ausgesucht. Dort gehen wir in ein leeres Klassenzim-

mer, denn wir treffen uns ja nach der Schulzeit. 

Was ist toll, und was ist herausfordernd? Die Arbeit mit Kindern hat mir schon 

immer Freude bereitet. Es ist einfach toll zu sehen, wie einfallsreich die Kinder sind, und 

wie vielfältig interessiert. Manchmal, wenn andere Themen als das Lesen gerade für 

das Kind im Vordergrund stehen, kann es aber auch herausfordernd sein. Dann versu-

che ich, auf verschiedenen Wegen einen Zugang zum Kind zu bekommen. Klappt das 

nicht, bin ich auf die Unterstützung der Eltern und Lehrkräfte angewiesen. Manchmal 

stimmt auch die Chemie einfach nicht, dann suchen wir einen anderen Lese-Mentor.  

Gibt es eine Gemeinschaft der Lese-Mentoren? Wir treffen uns regelmäßig ca. 4x 

im Jahr. Manchmal haben wir auch eine Fortbildung, z. B. zum Thema „Wie lernen Kin-

der lesen?“. Und ich habe natürlich Kontakt zu anderen Lese-Mentoren, weil ich die 

Arbeit vor Ort in Probsteierhagen koordiniere. 

Wie kann ich Kontakt zu den Lese-Mentoren aufnehmen, wenn ich mal rein-

schnuppern möchte? Mentor ist ein bundesweites Programm. Hier im Kreis Plön 

sind wir beim Kreisjugendring Plön angesiedelt. Auf der Homepage stehen die Kontakt-

daten unserer Koordinator/-innen. Wir heißen neue Mentoren sehr herzlich willkommen! 
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Spannende Angebote 

für Schulen rund um 

Bücher 

Büchereizentrale Schleswig-

Holstein – klingt erstmal ir-

gendwie sperrig und langwei-

lig. Ist es aber nicht! Hier fin-

den sich vielfältige Angebote 

für Schulen und andere Bil-

dungsträger: Wissensboxen 

für den Unterricht zu 83(!) 

verschiedenen Themen, da-

runter Berufliche Orientierung, 

Sprache, Ägypten, Europa, 

Steinzeit, Nordsee, Märchen 

und viele mehr. Weiterhin gibt 

es Angebote zur Fortbildung 

und Vernetzung mit anderen 

Schulbibliotheken, Infos zum 

mobilen Maker-Space, ganze 

Bücher-Klassensätze für 

Schulen, ein Planspiel zum 

Umgang mit Fake-News, Infos 

zum FerienLeseClub und, und, 

und… Reinschauen lohnt sich 

wirklich. 

 

Schüler gründen 

Wie lernt man Wirtschaft ken-

nen? Am besten in der Praxis! 

Bei JUNIOR gründen Schüler/-

innen ihre eigene Schülerfir-

mea, vertreiben ihre Produkte 

an Kundschaft und verdienen 

damit echtes Geld. Sie erfah-

ren, wie die Realität von Un-

ternehmer/-innen aussieht - 

indem sie es selbst ausprobie-

ren. 

So wie die Schüler/-innen der 

Schülerfirma Lüttje Zock im 

Wirtschaftsprofil am Gymnasi-

um Lütjenburg (wie schon 

viele Jahrgänge seit 2005): 

Sie haben ein Memory-Spiel 

für ihre Stadt entwickelt, das 

gerade im Druck ist und dem-

nächst - unter anderem beim 

750jährigen Stadtjubiläum in 

2025 - käuflich erworben wer-

den kann. 

In einem Wettbewerb der 

Schülerfirmen auf Landesebe-

ne (diesmal gemeinsam mit 

Hamburg) wollen sie natürlich 

gewinnen – Nachmachen 

empfohlen! 

Schülerfirmen haben sich in diesem Jahr nur zum JUNIOR-Wettbewerb der 

Schülerfirmen in Schleswig-Holstein angemeldet – das ist toll, aber deutlich 

weniger als zuvor. Der Landeswettbewerb wird deshalb mit Hamburg zusam-

men gelegt. Damit sich das wieder ändert, sind mehr Teilnehmernde notwen-

dig. Das Lernfeld „Entrepreneurship“ ist in der Neuauflage des Konzept für die 

Berufliche Orientierung an allgemeinbildenden Schulen fest verankert. Quelle: 

Margrit Gebel. 

Die Bildungs-Kennzahl des Monats 
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Beate Frühauf (im Bild rechts) ist eine lebensfrohe und aktive Seniorin. Früher 

hat sie in einer Offenen Ganztagsschule gearbeitet, und im Ruhestand hat sie 

die Arbeit mit Kindern vermisst. Seit sie Lesementorin ist, hat sie sowohl schöne 

als auch herausfordernde Situationen. Zum Interview kam sie gemeinsam mit 

Gudrun Kranz, einer der Koordinatorinnen des Projekts im Kreis Plön.  

https://kjr-ploen.de/Mentor
https://www.bz-sh.de/projekte-bestaende
https://iwjunior.de/unsere-angebote/create/junior-schuelerfirmen/


1. Netzwerk-Treffen der 

Ganztags-Koordinator/-

innen im Kreis Plön 

Im ganzen Land bereiten 

sich die Grundschulen auf 

die Verbesserung der Ange-

bote im Offenen Ganztag 

vor – so auch im Kreis Plön. 

Ein Austausch untereinan-

der kann da nur helfen – wo 

läuft was richtig gut, und wo 

liegen Herausforderungen, 

die sich im Dialog vielleicht 

besser bewältigen lassen? 

Zum ersten Netzwerktreffen 

der Ganztagskoordinatorin-

nen im Kreis Plön laden 

Bärbel Staudler und Dr. Bar-

bara Kempe ein: Am 29. 

April 2025 von 9.30 – 11.30 

Uhr. Um verbindliche Anmel-

dung bis zum 7.4.25 wird 

gebeten. Interesse? Alle 

Infos gibt es hier.  

Neues aus dem Kreis Plön 

Blühender Garten und Schulsanitätsdienst in Heikendorf 

Die Grund- und Gemeinschaftsschule Heikendorf ist beim diesjährigen 

Zukunftsschulprojekt zum ersten Mal mit dabei. Mit dem Schulsani-

tätsdienst und dem Schulgarten wurden uns zwei tolle Projekte vorge-

stellt. 

Die NaWi-Lehrerinnen Tina Wolff und Alexandra Malavé betreuen die 

Schulgarten-AG, zu der neben zahlreichen weiteren Grund- und Gemein-

schaftsschüler/-innen auch Greta, Josi und Amelie gehören. Die drei zeig-

ten den Garten (der Zaun wurde gemeinsam mit älteren Schülern in der 

Projektwoche gezogen) mit Hochbeeten, „tiefen“ Beeten und Wasserzapf-

stelle. Sie wissen schon ganz schön viel über Gemüse- und Blühpflanzen. 

Für die fünften Klassen ist der Schulgarten ins Fachcurriculum integriert. 

Demnächst wird an einem offenen Gartentag um Spenden für Pflanzen und 

Setzlinge geworben: Herzliche Einladung: 9.5.25, 12.30 – 14.00 Uhr, im 

Schulgarten. Man kann dort wirklich viel lernen! 

Der Schulsanitäts-

dienst besteht seit 

2017. Betreut wird er 

von den Verbin-

dungslehrer/-innen 

Ulrike Janz und Ge-

reon Gollan. Lucia, 

Lia, Marcel und Fabi-

an sind zusammen 

mit weiteren Grund- 

und Gemeinschafts-

schüler/-innen jeden 

Tag in den Pausen 

mit einem Erste-Hilfe-Rucksack auf den Schulhöfen unterwegs und leisten 

erste Hilfe bei kleineren Verletzungen. Wenn jemand weiterversorgt werden 

muss: In einem alle zwei Jahre stattfindenden Training, das die Johanniter 

anbieten, werden alle geschult. So können sie Verletzte bis zum Eintreffen 

des Rettungsdienstes kompetent betreuen. In der Schule können sie auch 

üben: Sie haben von der Björn-Steiger-Stiftung Übungspuppen bekommen. 

Fabian überlegt, nach der Schule eine Ausbildung zum Rettungssanitäter 

zu machen. 

Mich haben die jungen Leute und ihr Engagement für diese wichtigen The-

men, auch gegenüber lokalen Politikern, stark beeindruckt. Und natürlich 

auch die engagierten Lehrkräfte rund um Schulleiter Olaf Hubert.  

Ihre Organisation 
Geschäftliche Hauptadresse 

Ihre Adresse Zeile 2 
Ihre Adresse Zeile 3 
Ihre Adresse Zeile 4 

Telefon: 555-555-5555 
Fax: 555-555-5555 

E-mail: jemand@beispiel.com 
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S. 1: Yan Krukau, Pexels 
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